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Autor*innenhinweise HTM  
 

        

EINREICHEN EINES MANUSKRIPTS 
 

Die Veröffentlichung in HTM Journal of Heat Treatment and Materials ist exklusiv. Die Arbeit darf 
nicht an anderer Stelle veröffentlicht worden sein. Der/die Autor*in bestätigt dies mit dem 
Einreichen des Manuskriptes. Die Autor*innen sind darüber hinaus dazu verpflichtet, 
Veröffentlichungen von Text und Abbildungen, die innerhalb von 12 Monaten nach Erscheinen in 
der HTM verbreitet werden, mit dem Verlag abzusprechen. Sowohl bei abgesprochenen 
Veröffentlichungen innerhalb dieser zwölf Monate als auch in der Zeit danach, in der keine explizite 
Nachfrage erforderlich ist, wird selbstverständlich eine umfassende Quellenzitierung nach aktuellen 
wissenschaftlichen Standards erwartet. 
Die Veröffentlichung erfolgt zweisprachig, in Englisch und in Deutsch.  
Alle eingereichten Arbeiten durchlaufen ein Begutachtungsverfahren.  
 
Bitte reichen Sie Ihren Beitrag über folgenden Link ein: 

 
https://mc.manuscriptcentral.com/htm 

 
Sie werden bei der Einreichung Schritt für Schritt durch das System ScholarOne Manuscripts geführt. 

 
 
REDAKTION HTM 

Prof. Dr.-Ing. habil. Rainer Fechte-Heinen (verantw.) 
Belinda Schicks 
Ulla Tiedemann 
Leibniz-Institut für Werkstofforientierte Technologien – IWT  
Badgasteiner Str. 3 
28359 Bremen 
Tel.: +49 421 218-51336 / +49 421 218-51454 
Mail: schicks@iwt-bremen.de / tiedemann@iwt-bremen.de  

 
 
MANUSKRIPT – VORBEREITUNG, TEXT, AUFBAU 

Die Beiträge können in deutscher oder englischer Sprache mit einem Textbearbeitungsprogramm 
(nicht LaTex) geschrieben sein. Bei einer deutschen Veröffentlichung wird die neue deutsche 
Rechtschreibung (Duden, aktuelle Auflage) zugrunde gelegt. Die Übersetzung in die zweite Sprache 
kann über die Redaktion oder durch eine autor*inneneigene Übersetzung erfolgen. Bei den 
bildeigenen Beschriftungen wird vorzugsweise Englisch verwendet. 
Fachbegriffe sind entsprechend der Norm  
DIN EN ISO 4885 : 2018-07: Eisenwerkstoffe – Wärmebehandlung – Begriffe (Ferrous materials – Heat 
treatments – Vocabulary (ISO 4885 : 2018)) anzuwenden, bei physikalische Größen die internationalen 
Einheiten nach DIN 1304 und DIN 1301 (SI-Einheiten). 

Den Text bitte als Fließtext ohne manuelle Zeilenumschaltung, ohne Trennhilfe und ohne 
Verknüpfungen abfassen. 

Der Umfang sollte ca. 8-10 Druckseiten betragen. Dies entspricht etwa 50.000 Zeichen und bis zu 
10 Bildern. 

Autor*innen: Titel, Vornamen, Namen, Arbeitsstätte. 
Kontakt-Autor*in: mit Anschrift, Telefonnummer und E-Mailadresse 

https://mc.manuscriptcentral.com/htm
mailto:schicks@iwt-bremen.de
mailto:tiedemann@iwt-bremen.de
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Titel: Der Titel der Veröffentlichung sollte kurz und aussagekräftig sein (max. 50 Zeichen). Ein 
Untertitel ist möglich. Die Autor*innennamen über dem Titel platzieren (siehe unter AUTOR*INNEN). 

Kurzfassung: Eine Kurzfassung mit den wichtigsten Voraussetzungen, Zielen und Ergebnissen der 
Arbeit von max. 12 Zeilen – ohne Abkürzungen und Literaturzitierungen 

Schlüsselwörter: Bitte mindestens 5 Schlüsselwörter angeben  

Text: Eine nummerierte Gliederung ist erforderlich (Beispiel: 1 Einleitung – 2 Versuchsplan – 3 
Untersuchungen – 4 Ergebnisse – 5 Schlussfolgerungen – 6 Zusammenfassung). 

Zwischenüberschriften sind eindeutig zu kennzeichnen bzw. zu nummerieren. Im laufenden Text 
sind Unterstreichungen zu vermeiden.  

Bei mathematischen Gleichungen darauf achten, dass Zeichen nicht verwechselt werden können 
(z. B. o, 0, 0 oder 1, I, l). Gleichungen sollen am rechten Rand in runden Klammern fortlaufend 
nummeriert werden. Verwendete Formelzeichen und Indices sind im Manuskript zu erklären. Es 
dürfen nur die internationalen Maßeinheiten nach DIN 1301 verwendet werden. 

Abkürzungen sollen generell vermieden werden. 

Firmennamen bzw. firmeneigene Markennamen sind im Text möglichst zu vermeiden. 

Danksagung: Bei einer Arbeit, die mit öffentlichen Mitteln gefördert wurde, sollte eine 
Danksagung nach den Vorgaben der Fördermittelgeber*innen am Ende des Textes und vor 
der Literaturliste erfolgen. 

 
 
BILDER/DIAGRAMME, TABELLEN, GLEICHUNGEN 

Die Bilder und Tabellen bitte zusätzlich als separate Bilddateien, Tabellen auch als separates 
Worddokument. Bilder und Tabellen mit fortlaufender Nummerierung im Text 
folgendermaßen benennen: Bild 1 bzw. Tabelle 1. Alle Bild- und Tabellenunterschriften sind 
am Ende des Worddokuments anzuhängen. 

Bild und Bildunterschrift sollen auch losgelöst vom Text verständlich sein. 

Graustufen- oder Farbfotos müssen bei einer Abbildungsbreite von 85 mm eine Auflösung von 
300 dpi haben, Strichzeichnungen/Diagramme mindestens 1000 dpi. Bevorzugt werden die 
Bildformate TIFF, JPG (maximale Qualität), EPS und PDF. Es wird ausdrücklich um die Lieferung von 
Abbildungen gebeten, die der Spaltenbreite von 85 mm entsprechen und in welchen die Relation 
von Bildbeschriftung zu Textgröße im Verhältnis passend erscheint. 

Bei Diagrammen sind die Koordinaten zu beschriften, möglichst Dimensionsangaben links oben 
und rechts unten zwischen den Zahlen (DIN 461: Graphische Darstellung in 
Koordinatensystemen); in das Diagramm nur die nötigste Beschriftung. 

Bei mehreren Diagrammen auf einheitlichen Stil der Koordinatenbeschriftung achten. 
 
 
LITERATUR 

Literaturhinweise im Text erfolgen in eckigen Klammern mit fortlaufender Nummerierung. Die 
komplette Literaturliste erscheint am Ende der Arbeit (ohne Klammern). 

Nur allgemein zugängliche Quellen dürfen als Literaturangabe verwendet werden, beim Hinweis 
„Persönliche Mitteilung“ ist die Anschrift/Firma/Institut der genannten Person sowie Monat/Jahr 
anzugeben. 

Zeitschriftenartikel werden in folgender Reihenfolge zitiert: Autor*innachname, abgekürzter 
Vorname.; (Co-Autor*innachname(n), abgekürzter Co-Autor*invorname(n).): Titel der zitierten 
Arbeit. Titel der Zeitschrift Jahrgang (Jahr) Heftnummer, Seitenangabe, DOI 

Es müssen alle Autor*innen einer Arbeit genannt werden. Bei Buchzitaten müssen Verfasser*in, 
Titel, Verlag, Erscheinungsort und -jahr, und die bezogene(n) Seite(n) (in dieser Reihenfolge!) 
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aufgeführt werden. 
Falls vorhanden, müssen DOI (Digital Object Identifier) oder die ISBN-Nummern bei den 
Literaturzitaten hinzugefügt werden.  
Weitere Informationen finden Sie unter www.doi.org. Um den entsprechenden DOI zu finden, gehen 
Sie z. B. auf die Seite www.crossref.org/guestquery.  

 
 
Zitier-Beispiele: 
 

Journal 1. Waldeck, S.; Castens, M.; Riefler, R.; Frerichs, F.; Lübben, T.; Fritsching, U.: 
Mechanisms and Process Control for Quenching with Aqueous Polymer 
Solutions. HTM J. Heat Treatm. Mat. 74 (2019) 4, pp. 238–256, DOI: 
10.3139/105.110387 

 
Buch 2. Beswick, J. M. (Ed.): Bearing Steel Technology – Advances and State of the 

Art in Bearing Steel Quality Assurance, 7th Volume. STP1465, ASTM 
International, West Conshohocken, PA, USA, 2007, DOI: 10.1520/stp1465-eb 

 
Dissertation 3. Merkel, J.: Untersuchungen zum Einfluss von Kugelstrahl- und 

Festwalzbehandlungen auf den Randschichtzustand und die 
Schwingfestigkeit von Sintereisenwerkstoffen. Dissertation, Universität 
Karlsruhe, 2008 

 
Tagungsband 4. Reich, M.; Milkereit, B.; Krawutschke, M.; Kalisch, J.; Schick, C.; Kessler, O.: 

Advanced dilatometry and calorimetry for the validation of materials 
mechanical and transformation models. Proc. 2nd World Congr. on Integrated 
Computational Materials Engineering, 07.-11.07.13, Salt Lake City, USA; M. Li, C. 
Campbell, K. Thornton, E. Holm, P. Gumbsch (Hrsg.), 2013, pp. 177-182, DOI: 
10.1002/9781118767061.ch28 

 
Norm 5. DIN EN 10216-2 : 2007-10: Nahtlose Stahlrohre für Druckbeanspruchungen. Teil 2: 

Rohre aus unlegierten und legierten Stählen mit festgelegten Eigenschaften bei 
erhöhten Temperaturen. Beuth, Berlin, 2007 

 

Wir bitten die Autor*innen um eine besonders sorgfältige Kontrolle der Literaturangaben im 
endgültigen Manuskripttext. 

 
 
AUTOR*INNEN 

Bei allen Autor*innen bitte angeben: Akademischer Grad, Vorname, Zuname, 
Unternehmen/Institut mit Firmen-/Institutsadresse und die E-Mail-Adresse des Kontaktautors oder 
der Kontaktautorin. 

 
 
KORREKTUR 

Der/die Autor*in erhält eine E-Mail mit einem Link zum Autor*innenportal. Von dort kann die 
Korrekturfahne im PDF-Format heruntergeladen und die Korrekturen wieder hochgeladen werden. 
Berichtigen Sie bitte nur Satz- und Übersetzungsfehler und vermeiden Sie möglichst nachträgliche 
Änderungen des gesetzten Textes.  
Korrekturabzüge sind nur maßgebend für den Satz, nicht für Papier- und Druckqualität. 

 

http://www.doi.org/
http://www.crossref.org/guestquery
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GUTACHTER*INNEN 
 

Prof. Dr.-Ing. F. Balle, INATECH, EFM, Universität Freiburg (DE) 
apl. Prof. Dr. rer. nat. habil. B. Breidenstein, IFW, 

Leibniz Universität Hannover (DE) 
Dr.-Ing. habil. A. Buchwalder, TU Bergakademie Freiberg (DE) 

Prof. Dr. D. Eifler, TU Kaiserslautern (DE) 
Dr. J. Epp, Leibniz-IWT Bremen (DE) 

Prof. Dr. U. Fritsching, Leibniz-IWT Bremen (DE) 
Prof. Dr. F. Hoffmann, Bremen (DE) 

Dr. St. Hoppe, Federal Mogul, Burscheid (DE) 
Prof. Dr. B. Karpuschewski, Leibniz-IWT Bremen (DE) 

M.Sc., M.Eng. Y. Lingelbach, Robert Bosch GmbH, Stuttgart (DE) 
Dr.-Ing. Th. Lübben, Leibniz-IWT Bremen (DE) 
Prof. Dr. L. Mädler, Leibniz-IWT Bremen (DE) 

Prof. Dr.-Ing. H. J. Maier, IW, Leibniz Universität Hannover (DE) 
Prof. Dr.-Ing. T. Niendorf, Universität Kassel (DE) 

Dr.-Ing. K. Pantleon, Technical University of Denmark (DK) 
Dr. Eng. Dr. habil. E. Rolinski, Advanced Heat Treat Corp., Monroe (USA) 

Prof. Dr.-Ing. habil. A. Röttger, Bergische Universität Wuppertal (DE) 
Dipl.-Ing. Wolfram Schmid, Stuttgart (DE) 

Prof. Dr. V. Schulze, KIT Karlsruhe (DE) 
Dr. J. Slycke, Bilthoven (NL) 

Dr. F. Stahl, Dörrenberg, Ründeroth (DE) 
Prof. Dr. R. Schneider, University of Applied Sciences Upper Austria, Wels (A) 

Prof. Dr. J. Grum, University Ljubljana (SI) 
Dr. L. Ferguson, Dante Solutions, Inc., Cleveland, OH (USA) 

Prof. Dr. E. A. Tekkaya, TU Dortmund (DE) 
Prof. Dr. T. Hosenfeldt, Schaeffler, Herzogenaurach (DE) 

Dr. I. Felde, Óbuda University, Budapest (HUN) 
Prof. Dr. C. Escher, Dörrenberg Edelstahl, Ründeroth (DE) 

Prof. Dr. T. Lampke, TU Chemnitz (DE) 
Prof. Dr. F. Walther, TU Dortmund (DE) 


	Redaktion HTM
	Manuskript – Vorbereitung, Text, Aufbau
	Den Text bitte als Fließtext ohne manuelle Zeilenumschaltung, ohne Trennhilfe und ohne Verknüpfungen abfassen.
	Bei mehreren Diagrammen auf einheitlichen Stil der Koordinatenbeschriftung achten.
	Literatur
	Wir bitten die Autor*innen um eine besonders sorgfältige Kontrolle der Literaturangaben im endgültigen Manuskripttext.
	Gutachter*innen

